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^eutf<^=italtemfd)e
Sßerftcmbtgmtg
Sort Hafpar greuler

3d) toar auf einen Hag in Sftailartb, ïann toentg
3talienifd), follte in einer I) alben Stunbe in ben
3ug rtadj Skrtebtg einfteigen - unb muffte unter
allen ilmftänben oorljer nod) einen 23rief fc£)rei=

ben. gfüllfeber unb Sleiftift toaren oon geftern I)er
im anbern 9îod ftedengeblieben, unb biefer anbere
îîod roar mol)loerpactt im étoffer, ben ber portier
an ben 33aI)rtI)of bringen roürbe. îtlles bas !am mir
auf ber Strafe in ben Sinn.

Hod) ba ifi in ber Diätje bie §auptpofi; oteI=

leid)t liegt ein Sleiftift unbefdfäftigt irgenbroo auf
einem if3ult. 3d) laufe oorberlfanb ein paar SOiar«

ten unb eine .Harte. 3 Notfall tut's aud) eine
Harte - aber oon einem ©leiftift ift feine Spur 3U

fel)en, unb roas bie Hinte betrifft, fo ift fie genau fo

bid unb ooller Unrat toie bei uns in ber Sd)toei3
bes öftern, unb fÇeberijalter eiiftieren nid)t.
3eber fcfjreibt mit feinem eigenen ÏBerfgeug. (Sin
Saal roeiter - basfelbe 23ilb ; überall roirb ge=

fd)rieben - aber ijurra! Ha ift Hinte unb lieber
£os! Haum ift bie Htbreffe fertig, tupft midi) ein
Uniformierter auf bie <3d)ulter unb 3eigt mit
böfem 23Iid auf eine an ber 2Banb prangenbe
3nfd)rift: „Hiefes fiotal ift ausfdfltejfltd) 3um
Schreiben ber Helegramme beftimmt!" 3d) gebje

raus, 9îid)tung 23aI)ni)of. 2Bie gefagt, oiel 3tolie=
nifd) fann id) nid)t, nur fo für ben internften
IfausgebraucE). ÏCber 3um Häuf eines SBIeiftifts
roirb's rooi)l langen gebet I)eif)t penna,
geberlfalter oielleidft portapenna aber Slei»
ftift? -

9îed)ts ber Straffe liegt einHabaflaben; fieoer=
faufen alle aud) Sriefmarfen, alfo eoentuell aud)
SBIeiftifte. Sd)eint's aber nid)t. Hen Stumpen,
ber auf bem Hifd) liegt, er tjat eine Hänge oon
etroa 4 cm, roill ber ©tarnt nid)t geben; fd)Iiefî=
lid) lege id) it)m 3ei)n Hire auf ben Hifd), er nidt
freunblid) unb id) neljme ben SIeiftiftftumpen mit.
Her ÏRartn rtidt nid)t toeniger freurtbltä).

3m Hram oerfudje id), roeiter3ufd)reiben.
Uber es gel)t nid)t (aud) in einem [d)toei3ertfd)ert
Hram nid)t 23or bem Saf)nI)of fteige id) aus unb

Schlank werden
ohne der Gesundheit zu schaden ist das Ziel
der Kräuterpillen Helvesan-3. Sie wirken, in-
dem sie den Durchgang der Nahrung durch den
Darm beschleunigen und so deren Ausnutzung ver-
mindern. Dadurch wird zwangsläufig eine über-
massige Aufnahme und Ablagerung von Fett im
Körper verhütet.
Die Kräuterpillen Helvesan-3 regen aber auch
die Drüsentätigkeit an, die abgesonderten Drüsen-
säfte fördern ihrerseits den

Fettabbau! — Mit Hilfe des
Naturheilmittels Helvesan-3
gelingt so der erfolgreiche Kampf gegen das über-
schüssige Fett. Die grünen Kräuterpillen Helve-
san-3 helfen zur Entfettung.

Helvesan-3 Kräuterpillen Fr. 3.65

Nervöses Herz?
Angegriffene Nerven?
Übermüdung?
Helvesan-5 hilft I

Nervöser Magen?
Erschlaffung?
Magenschwäche
Helvesan-4 hilft?

Versuchen Sieauch den feinen Hei vesan-Kräuter-
tee, Paket Fr. 2.25.
In Apotheken und Drogerien erhältlich. Versand
durch Lindenhof-Apotheke, Rennweg46, Zürich 1,
Tel. (051) 27 50 77
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Deutsch-italienische

Verständigung
Von Kaspar Freuler

Ich war auf einen Tag in Mailand, kann wenig
Italienisch, sollte in einer halben Stunde in den
Zug nach Venedig einsteigen - und mußte unter
allen Umständen vorher noch einen Brief schrei-
den. Füllfeder und Bleistift waren von gestern her
im andern Rock steckengeblieben, und dieser andere
Rock war wohlverpackt im Koffer, den der Portier
an den Bahnhof bringen würde. Alles das kam mir
auf der Straße in den Sinn.

Doch da ist in der Nähe die Hauptpost; viel-
leicht liegt ein Bleistift unbeschäftigt irgendwo auf
einem Pult. Ich kaufe vorderhand ein paar Mar-
ken und eine Karte. Im Notfall tut's auch eine
Karte - aber von einem Bleistift ist keine Spur zu
sehen, und was die Tinte betrifft, so ist sie genau so

dick und voller Unrat wie bei uns in der Schweiz
des öftern, und Federhalter existieren nicht.
Jeder schreibt mit seinem eigenen Werkzeug. Ein
Saal weiter - dasselbe Bild; überall wird ge-
schrieben - aber Hurra! Da ist Tinte und Feder!
Los! Kaum ist die Adresse fertig, tupft mich ein
Uniformierter auf die Schulter und zeigt mit
bösem Blick auf eine an der Wand prangende
Inschrift: „Dieses Lokal ist ausschließlich zum
Schreiben der Telegramme bestimmt!" Ich gehe

raus, Richtung Bahnhof. Wie gesagt, viel Italie-
nisch kann ich nicht, nur so für den internsten
Hausgebrauch. Aber zum Kauf eines Bleistifts
wird's wohl langen Feder heißt psnna,
Federhalter vielleicht portapenna aber Blei-
stift? -

Rechts der Straße liegt ein Tabakladen; sie ver-
kaufen alle auch Briefmarken, also eventuell auch

Bleistifte. Scheint's aber nicht. Den Stumpen,
der auf dem Tisch liegt, er hat eine Länge von
etwa 4 ein, will der Mann nicht geben; schließ-
lich lege ich ihm zehn Lire auf den Tisch, er nickt

freundlich und ich nehme den Bleistiftstumpen mit.
Der Mann nickt nicht weniger freundlich.

Im Tram versuche ich, weiterzuschreiben.
Aber es geht nicht (auch in einem schweizerischen
Tram nicht!). Vor dem Bahnhof steige ich aus und

Zcklank werden
okne cler Qesundkeit scbaden ist cias ILie!
dler Kräuterpillen l-ielvesan-Z. 5is wirken, in-
dem sie den Durchgang der k^abrung durcb den

massige /^utnabme und Ablagerung von fett im
Körper verbütet.
vie Kräuterpillen flelvesan-3 regen aber auck
die Drüsentätigl<eit an, die abgesonderten Drüsen-
säfte fördern ibrerseits den
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t^sîurlieîlmiîîsls fielvesan-Z
gelingt so der erfolgreicbs Kampf gegen das über-
scbüssige fett. Die grünen Kräuterpillen bielve-
san-2 belfen ?ur Entfettung.
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Übernahme von Kaufsaufträgen,

Entgegennahme von Verkaufsangeboten

Pferde, Fohlen, Zucht- und Nutzkühe
Zucht- und Mastrinder, Zucht- und Mastkälber
Zucht- und Faselschweine, Ferkel
Möchten Sie den nötig werdenden Tierzukauf
nicht selber tätigen, dann Anruf an uns! Wir
beliefern Sie zur besten Zufriedenheit, prompt
und reell.

Vom mühevollen, unrentablen
Aufpäppeln befreit!
Eintagsferkel sind zum gutbezahlten Verkaufs-
artikel geworden Melden Sie daher Überzäh-
lige aus Grosswürfen und solche, die vom Mut-
tertier nicht oder nur ungenügend ernährtwer-
den können, unserer Vermittlung an. Sie wird
von Tausenden geschätzt. Wir begrüssen so-
wohl Ihr Angebot als auch Ihre Nachfrage.
Wir werden Ihnen stets nützlich sein.

Zentralstelle für Tiervermittlung, Burgdorf

Tel. (034) 24700
Ausser Bürozeit Tel. (034) 34228

oerfud)e es auf beut ©efimfe eines parterre»
fenfters. Setjt toeifj id), toarurn ber Dabatmann
gelächelt bat: ber Stümpert fdjreibt nicht, beim
leidjteften Drud fdflüpft bie Spifse jenfeits
aus

Da liegt eine papeterie - gottfeibauï 3d) er=

tläre bem Pfräulein meinen 2Bunfd) fo gut als
möglich. fieiber ift xoeit unb breit lein SBIeiftift in
Sid)t, auf ben man 3eigen tonnte.

„Penna? aha! scrivere? aha, si Signore!" -
„Ma senza penna !" 3d) oerfud)e mit ben $anben 3U
reben.

Sie bringt Iädfelnb Dinte, ein halbes Dufsenb
fjrlafdjen. 3d) fd)üttle ben Äopf, bie lfi)r in ber
fjanb, neroös.

Sie bolt befliffen einen Fahrplan - bie gute
Seele.

3d) macbe bie ©ebärbe bes SBIeiftiftfpitjens. Sie
bolt brei Spfteme oon Spitjmafdjinen, aber id)
rointe ab.

Sie I)olt Sdfreibpapier unb lächelt nod) immer,
inbeffen icb ben Stopf toieberum fd)üttle. Sie bolt
ituoerts, bann eine 3tettamefd)rift gegen ben
Sd)reibframpf, bann Stabiergummi, itonbolen3=
tarten, Harten für ein fröhliches ©reignis - aber
nun Iädjelt fie nicht mehr.

3ch fcbreibe roeiter in ber Duft unb erpli3iere.
Sie 3udt bitterböfe bie Sich fein unb macht bie fia=
bentüre fperrangelxoeit auf.

„©eben Sie bortbin - 100 Steter oorroärts -
bann rechts - bei ffltario Domafini

3d) ftürge in ÏJlario Domafinis papeterie.
Silber er oerftebt mid) aud) nicht, unb 3ubem rattert
im felben Sötoment bas Delefon. ©r nimmt ben
§örer, unb roie er ihn in beller 2But aufhängt,
fchreit er mid) aud) fd)on an: „Stßer bat Sie 3U

ntir gefdjidt, Signore? Sie 3rcenbäusler! Diefe
sperfon bain ber obern papeterie? Diefe Sd)muts=
tonturren3?"

©r fprad) 3talienifd), aber es toirb ungefähr fo

gebeifsen haben.
©r rebete 3ebn Sltinuten lang auf mid) ein, toor»

auf id) eine Sßatermamgüllfeber bei ihm ge=

tauft habe.
3m 3ag oerfud)te id) 3U fdjreiben, aber 3um

Dinteeinfüllen hatte bie 3eit nicht mehr gelangt.
Statt beffen tarn mir in ben Sinn, toas SBIeiftift
in 3talienifd) beifet: la matita.

ÜbkiMliM von XaààâW,
^îgkgkiinslimk von Vààngàon
psercis, I^oblsv, Tackt- uvci klut?l<üks
Tackt- uvci Nàxtrlvclsr, Tackt- avci tvì^xtkàibsr
Tackt- avci ksxeixckwslve, kecke!
/Viöcktsv Lis cisv vöt!g wsccisvcisv Tisc^uksus
nickt xelksc tàt!gev, clsvv ^ncuk sv avx! Win
bskekscv Lis rac bsxtsv Tusciscisvksit, prompt
avci ces!!.

Vom mütisvollen, unnentsblen
Aufpäppeln befk-eîî!

kivtsgxkscks! xivc! /am gatbs//k!tsv Vsckaukx-
sct!ks! gswoccisv! Ns!c!ev Lis ci/ksc tíbsc/àk-
iigs sax Lcoxxvväcfev uvci xoicks, ciis vom tviat-

tsctiecv!cktociscvacavgsvägsvc! ecvàkctwsc-
cisv können, avxscsc Vermittlung sv. Lis wirc!
von Dauxericien gexckst/t. Wir begraxxev xo-
wokl ikr Angebot six sack ikre ktscksrsgs.
Wir wercisv ikvsv xtstx vät/iick xsin.

lonlnälstkllk foi' limmniîàng, klii'glloi'f

Del. (03^,) 2^,700
>^uxxer Lüro/eit Del. (03^) 3^228

versuche es auf dem Gesimse eines Parterre-
fensters. Jetzt weiß ich, warum der Tabakmann
gelächelt hat: der Stumpen schreibt nicht, beim
leichtesten Druck schlüpft die Spitze jenseits hin-
aus

Da liegt eine Papeterie - gottseidank! Ich er-
kläre dem Fräulein meinen Wunsch so gut als
möglich. Leider ist weit und breit kein Bleistift in
Sicht, auf den man zeigen könnte.

„Dsnna? aim! scrivere? atm, si Lignore!" -
„Na seima pemm !" Ich versuche mit den Händen zu
reden.

Sie bringt lächelnd Tinte, ein halbes Dutzend
Flaschen. Ich schüttle den Kopf, die Uhr in der
Hand, nervös.

Sie holt beflissen einen Fahrplan - die gute
Seele.

Ich mache die Gebärde des Bleistiftspitzens. Sie
holt drei Systeme von Spitzmaschinen, aber ich

winke ab.
Sie holt Schreibpapier und lächelt noch immer,

indessen ich den Kopf wiederum schüttle. Sie holt
Kuverts, dann eine Reklameschrift gegen den
Schreibkrampf, dann Radiergummi, Kondolenz-
karten, Karten für ein fröhliches Ereignis - aber
nun lächelt sie nicht mehr.

Ich schreibe weiter in der Luft und expliziere.
Sie zuckt bitterböse die Achseln und macht die La-
dentüre sperrangelweit auf.

„Gehen Sie dorthin - 100 Meter vorwärts -
dann rechts - bei Mario Tomasini

Ich stürze in Mario Tomasinis Papeterie.
Aber er versteht mich auch nicht, und zudem rattert
im selben Moment das Telefon. Er nimmt den
Hörer, und wie er ihn in Heller Wut aufhängt,
schreit er mich auch schon an: „Wer hat Sie zu
nur geschickt, Signore? Sie Irrenhäusler! Diese
Person da in der obern Papeterie? Diese Schmutz-
konkurrenz?"

Er sprach Italienisch, aber es wird ungefähr so

geheißen haben.
Er redete zehn Minuten lang auf mich ein, wor-

auf ich eine Waterman-Füllfeder bei ihm ge-
kauft habe.

Im Zug versuchte ich zu schreiben, aber zum
Tinteeinfüllen hatte die Zeit nicht mehr gelangt.
Statt dessen kam mir in den Sinn, was Bleistift
in Italienisch heißt: 1a inatita.
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